
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch südlich des Fuchsberges

Vermoorte Senke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

15

DV W

64

SV G

2

RV G

1

LU M

Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Rohrglanzgras-Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Grauweidengebüsch,
Brennnessel-Grauweidengebüsch; Ackerkratzdistel-Sumpfreitgras-Ried, Brennnessel-Sumpfreitgras-Ried; Schilf-Schlankseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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Dieses im Nordosten eines vermoorten Ackersolles und vermutlich ehemaligen Kesselmoores gelegene Grauweidengebüsch ist zu einem 
Großteil bereits von Entwässerungsschäden (Brennnessel-Grauweidengebüsch) gekennzeichnet und weist insbesondere nur noch im 
westlichen Teil ein zeitweise überstautes, z.T. vegetationsloses Grauweidengebüsch auf, welches stellenweise jedoch mit Nässezeigern wie 
Rohrglanzgras, Flutschwaden und Uferwolfstrapp gekennzeichnet ist. Am Nordrand grenzen stellenweise und kleinflächig, drei, jeweils ca. 
100m² große ruderalisierte Sumpfreitgras- sowie Schlankseggenriede an. Im Südosten ist ein Brennnessel-Grauerlengehölz vorzufinden. Der 
Großteil des angrenzenden, und stark degenerierten Kesselmoores wird jedoch von einem stark mit Brennnesseln und Ackerkratzdisteln 
ruderalisierrtes Schilfröhricht sowie einer Schilf-reichen Brennnesselflur gekennzeichnet. Wenn es sich hier nicht um ein automatisch 
geschütztes Soll handeln würde, wäre diese Ruderalflur nicht geschützt. 

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Grauweidengebüsch, Rohrglanzgras-Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Grauweidengebüsch, Schilf 
reiches Brennnessel-Grauweidengebüsch; Ackerkratzdistel-Sumpfreitgras-Ried, Brennnessel-Sumpfreitgras-Ried; Brennnesssel reiches 
Schilf-Schlankseggenried 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Urtica dioica

Rubus caesius Sambucus nigra Carex gracilis Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Lathyrus pratensis
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis Solanum dulcamara
Stachys palustris


